
 

UEFA Playmakers – Informationen zum Projekt 
 
Allgemeines 
 
Im April lancierte der SFV das UEFA Playmakers Projekt schweizweit. Das Projekt, welches von der UEFA und 
Disney ins Leben gerufen wurde und von weiteren europäischen Nationalverbänden durchgeführt wird, richtet 
sich an fünf- bis achtjährige Mädchen ohne fussballspezifische Vorerfahrung und hat Disney-Geschichten als 
didaktische Grundlage. Das Geschichtenerzählen spielt dabei eine zentrale Rolle, damit die Mädchen auf eine 
besondere Art und Weise das Fussballspielen für sich entdecken. Unter der Regie von spezifisch ausgebildeten 
Trainer*innen stellen die Mädchen Schlüsselszenen der Zeichentrickfilme nach, welche unabhängige und starke 
Superheldinnen inszenieren und lernen dabei nebst den Fussballtechniken auch die grundlegenden motorischen 
Fähigkeiten und wichtige Lebenskompetenzen, wie Teamwork, Respekt, Entscheidungsfindung und Konfliktlö-
sung.  
 
Das UEFA Playmakers Projekt basiert auf Forschungen der Beckett University in Leeds, deren Erkenntnisse den 
positiven Einfluss des Geschichtenerzählens auf die Sportbegeisterung bei Kindern hervorheben. Ausserdem 
geht aus dieser Studie hervor, dass die meisten Mädchen lieber unter Mädchen als mit Buben spielen, was ihnen 
erlaubt, unbekümmerter und im eigenen Rhythmus zu lernen. Die sozialen Aspekte spielen für Mädchen eine 
grosse Rolle, deswegen ist es wichtig, dass sie beim Fussball neue Freundschaften schliessen können. Dabei 
weist ein spielerisches Trainingsumfeld Vorteile auf, denn Mädchen wollen beim Sport Spass haben. Ihnen geht 
es weniger darum, sich miteinander zu messen, als beim Sport, insbesondere beim Fussball, Freude zu entwi-
ckeln. Spass steigert die Motivation und eine erhöhte Motivation senkt die Hemmschwelle, sich in einer Aktivität 
voll einzubringen.  
 
Schweizer Studien1 kommen zu ähnlichen Schlüssen. Die Partizipation von Mädchen im Sport im Allgemeinen 
nimmt ab dem zehnten Lebensjahr deutlich ab. Es gibt ausserdem deutlich weniger fussballspielende Mädchen 
als fussballspielende Buben. Gründe hierfür sind unter anderem in den traditionell von Buben und Männern ge-
prägten Strukturen, in der unterschiedlichen Verteilung von Ressourcen für die Förderung des Männer- bzw. 
Frauensports und in den Denk- und Handlungsstereotypen zu finden. Dass Fussball immer noch als männliche 
Sportart angesehen wird, stellt ein grosses Hindernis dar. Aus dem Entwicklungsplan des Amateurfussballs 
(2018) geht zudem hervor, dass die Vereinsangebote für Mädchen wesentlich geringer als für Buben sind.    
 
Damit die Mädchen längerfristig beim Fussball bleiben, ist die Unterstützung der Eltern und des familiären Um-
felds äusserst wichtig, denn diese stärkt die Bindung zum Fussball. Aus diesem Grund beinhaltet das UEFA 
Playmakers Projekt einen Teil, bei dem die Mädchen zu Hause das Geübte der Familie erzählen oder zeigen 
sollen. Eine positive Reaktion der Eltern unterstützt die Entwicklung der Vorfreude auf das nächste Training.  
 
Ziele 
 
Mit der Teilnahme am Projekt unterstützt der SFV seinen Willen, den Mädchen- und Frauenfussball gezielt zu 
fördern. Damit das erklärte Ziel, Frauenfussball als beliebteste und meistgeübte Frauensportart in der Schweiz 
zu etablieren, erreicht werden kann, ist es von elementarer Wichtigkeit, eine breite Basis an fussballspielenden 
Mädchen zu schaffen. Das UEFA Playmakers Projekt ermöglicht es, an dieser Basis zu arbeiten, und eignet sich 
demzufolge ausgezeichnet zu den Verbandszielen.  
 

 
1 Cermusoni (2020), Förderung von Mädchen und jungen Frauen im Sport – Aktueller Stand und Handlungsbedarf, 
BASPO; Die Schweizer Fussballvereine (2018), SFV. 
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Ausserdem begünstigt das UEFA Playmakers Programm eine erste Kontaktaufnahme zwischen dem Mädchen 
und einem Verein, weshalb sich die Eintrittshürde eines späteren Vereinsanschlusses reduziert. Teilnehmende 
Vereine haben so die Möglichkeit, ihren Anteil an Juniorinnen und somit die Akzeptanz vom Frauenfussball im 
Verein zu erhöhen.  
 
Kinderschutz 
 
Der Kinderschutz liegt dem SFV und der UEFA besonders am Herzen. Dadurch werden Respekt und Toleranz 
gefördert und Diskriminierung und Gewalt abgelehnt. Die Mädchen müssen unbedingt eine angenehme Erfah-
rung machen und die Risiken müssen minimiert werden. Negative Vorfälle müssen partout verhindert werden, 
damit die Mädchen unbeschwert spielen und leben können. Es liegt in der Verantwortung aller, dass das Umfeld 
sicher ist. Deshalb werden die Trainer*innen nicht nur in der gängigen SFV-Ausbildung, sondern auch während 
der UEFA Playmakers spezifischen Ausbildung dafür sensibilisiert. Eine kostenlose Online-Ausbildung zum Kin-
derschutz muss nämlich von allen Trainer*innen und im Training involvierten Erwachsenen absolviert werden. 
 
Standorte 
 
Vor den Sommerferien starteten acht Schweizer Vereine mit den ersten Trainingseinheiten. Nach der Sommer-
pause kommen weitere fünfzehn dazu. Um den Mädchen Trainingsmöglichkeiten in ihrer Nähe anzubieten, sucht 
der SFV nach zusätzlichen Klubs, die am UEFA Playmakers teilnehmen wollen. Diese können sich bis zum 15. 
September 2021 mit den entsprechenden Unterlagen bei der Projektleiterin des SFV, Gaëlle Thalmann, per Mail 
bewerben (playmakers@football.ch).  
 
Dem SFV ist es ein Anliegen, dass der Verein vorhat, seine Juniorinnenabteilung weiterzuentwickeln. Das UEFA 
Playmakers dauert drei Jahre, allerdings besteht die Absicht, dass die Vereine auch nach der Projektphase den 
Mädchen- und Frauenfussball unterstützen. Deshalb sollte der Verein ein G- oder F-Juniorinnenteam spätestens 
ein Jahr nach Teilnahmebeginn für den Meisterschaftsbetrieb anmelden. Spätestens zwei Jahre nach Teilnah-
mebeginn sollte der Verein ein FF12-Team für den Meisterschaftsbetrieb anmelden. In den Regionen, wo keine 
FF12-Meisterschaft stattfindet, sollte der Verein stattdessen ein E- oder D-Juniorinnenteam anmelden. Damit 
wäre eine Kontinuität für die teilnehmenden Mädchen gewährleistet und der Verein kann die Ausbildungspyra-
mide von unten herauf bauen. 
 
Jeder Standort muss mindestens zwei verantwortliche Trainer*innen stellen, die ein D-Diplom (auch J+S-Leiter*in 
Kindersport möglich) besitzen oder mindestens den J+S-Einsteigerkurs besuchten und sich 2021 zu einem D-
Diplom-Kurs anmelden. Mindestens ein Trainer muss eine Frau sein. Die Trainer*innen werden vom Verein ent-
schädigt und nehmen an einer UEFA Playmakers spezifischen Ausbildung teil, welche vom SFV organisiert und 
durchgeführt wird. Die Ausbildung dauert insgesamt zwei Tage und wird in einem Online- und einem Präsenz-
Teil unterteilt. Beide Teile müssen vollumfänglich besucht werden, damit die Ausbildung anerkannt wird und die 
Trainingseinheiten starten können. Die nächste Ausbildung findet voraussichtlich Anfang November statt. 
 
Freiwillige, wie Sportstudent*innen, Kindergärtner*innen, Lehrer*innen, u.Ä, dürfen die diplomierten Trainer*in-
nen unterstützen. Diese könnten von den Vereinen als künftige Trainer*innen gewonnen werden. 
 
Für die Rekrutierung der Mädchen ist jeder Standort selbst verantwortlich, in diesem Unterfangen wird dieser 
jedoch von der aktiven Kommunikation des SFV auf den eigenen Kanälen unterstützt. Auch erhält der Klub digi-
tale Kommunikationsinhalte für seine eigenen Kanäle. Ziel ist, dass 30 neue Mädchen an jedem Trainingsblock 
teilnehmen. Die Teilnahme am UEFA Playmakers ist kostenlos. Des Weiteren muss jeder Verein ein 
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Kinderschutzkonzept anwenden. Bei Bedarf kann das Kinderschutzkonzept des SFV angewendet werden. Das 
Training muss zwingend in einem sicheren und positiven Rahmen stattfinden. Die Trainingseinheiten dauern ca. 
60 Minuten und finden grundsätzlich im wöchentlichen Takt statt. Ein Trainingsblock umfasst acht Einheiten, 
kann aber deren zehn beinhalten. Bis zum Projektende im Juni 2023 werden fünf Trainingsblöcke von den Ver-
einen durchgeführt. Die teilnehmenden Vereine erhalten ein Materialset mit 30 Bällen (drei verschiedene Grös-
sen), 30 Kegeln, 30 Hütchen, 30 Überziehleibchen sowie zwei Ballnetzen.  
 
Trainer*in-Profil 
 
Aufgaben:   
• Training von fünf- bis achtjährigen Mädchen, die zum ersten Mal Fussball spielen 
• Planung und Durchführung von spielerischen, kreativen und auf junge Mädchen ausgerichteten Trainingsein-

heiten mit hohem Spassfaktor und unter Einbindung von Geschichten 
• Schaffung eines positiven, vertrauensvollen und mädchengerechten Umfelds 
• Schaffung einer dauerhaften Begeisterung für den Fussball und für den Sport im Allgemeinen 
 
Persönlichkeit: 
• Enthusiastisch, engagiert, authentisch, positiv 
• Geduldig, fürsorglich, flexibel 
• Fussballbegeistert 
• Ermutigend, respektvoll, zuverlässig 
 
Kompetenzen:  
• Positive und interaktive Kommunikation mit Kindern und Eltern 
• Förderung der Selbständigkeit und der Kreativität 
• Erfahrung im Kindersport oder in der Arbeit mit Mädchen 
• Beherrschung der deutschen Sprache 
• Starke Affinität zu Disney-Geschichten und zum Storytelling 
• D-Diplom (J+S-Leiter*in Kindersport oder mindestens Einsteigerkurs und Anmeldung zum D-Diplom im 2021) 

 
 
Kontakt 
 
SFV-Projektleiterin 
Gaëlle Thalmann 
031 950 82 89 
playmakers@football.ch  
 
Der SFV würde sich über Ihre Bewerbung und Ihre Zusammenarbeit beim UEFA Playmakers Projekt freuen.  
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